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Veranstaltungseinladung 

 

 

Eine Demenz beginnt oft schleichend – und nicht immer sind die ersten Anzeichen eindeutig. 

Umso wichtiger sind eine frühzeitige Diagnose und die passende Behandlung. Gerade bei der 

Alzheimer-Demenz haben sich die diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten in den 

vergangenen Jahren weiterentwickelt. 

 

Anlässlich der Woche der Demenz laden wir Sie herzlich am 18. September um 14 Uhr zu 

einem Vortrag mit dem Thema „Neue Therapieoptionen bei Alzheimer“ in das Helios 

Klinikum Schleswig ein. Die Veranstaltung findet gemeinschaftlich mit der Lokalen Allianz 

für Menschen mit Demenz in Schleswig im großen Konferenzraum des Klinikums statt.  

 

Professor Dr. med. Frederick Palm, Chefarzt der Neurologie, gibt einen verständlichen 

Überblick über die wichtigsten Formen und Anzeichen einer Demenz und erläutert, wie heute 

eine verlässliche Diagnose gestellt werden kann. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf den 

neuen Behandlungsmöglichkeiten der Alzheimer-Demenz: Für wen kommen sie infrage? Was 

können sie leisten – und wo liegen ihre Grenzen? 

 

Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen und mit Professor Dr. 

med. Frederick Palm ins Gespräch zu kommen. 

 

 

Veranstaltungsdetails: 

 

Was?:    Vortrag „Neue Therapieoptionen bei Alzheimer“  

Wann?    Freitag, 18. September 2026, 14 Uhr 

Wo?     Helios Klinik Schleswig,  

 Großer Konferenzsaal im Erdgeschoss  

 

Alle Interessierten und Betroffenen sind herzlich eingeladen! Die Teilnahme ist kostenfrei, 

eine Anmeldung ist nicht nötig.  
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Fresenius Helios ist der führende private Gesundheitsdienstleister in Europa und versorgt mit 

rund 140 Kliniken und zahlreichen ambulanten Einrichtungen jährlich rund 27 Millionen 

Menschen. Zusammen mit Fresenius Kabi, Anbieter von Gesundheitsprodukten für kritisch 

und chronisch Kranke, gehört Fresenius Helios zum Gesundheitskonzern Fresenius. Mit 

seinen rund 130.000 Mitarbeitenden der Helios Gruppe in Deutschland sowie Quirónsalud in 

Spanien und Lateinamerika erzielte Fresenius Helios 2025 einen Gesamtumsatz von mehr als 

13,5 Milliarden Euro. 

  

In Deutschland betreibt Helios mehr als 80 Kliniken, rund 200 Medizinische 

Versorgungszentren (MVZ), sechs Präventionszentren und 30 arbeitsmedizinische Zentren. 

Helios behandelt im Jahr 2025 rund 5,6 Millionen Menschen in Deutschland, davon mehr als 

4 Millionen ambulant. Seit seiner Gründung setzt Helios auf messbare, hohe medizinische 

Qualität und Datentransparenz und ist bei über 90 Prozent der Qualitätsziele besser als der 

bundesweite Durchschnitt. In Deutschland beschäftigt Helios rund 80.000 Mitarbeitende und 

erwirtschaftete im Jahr 2025 einen Umsatz von rund 8,1 Milliarden Euro. Helios steht mit 35 

eigenen Bildungszentren für Aus-, Fort- und Weiterbildung im Gesundheitswesen. Sitz der 

Unternehmenszentrale ist Berlin. 

  

Quirónsalud verfügt über 57 Kliniken, davon sieben in Lateinamerika, rund 130 ambulante 

Gesundheitszentren sowie über 300 Einrichtungen für betriebliches 

Gesundheitsmanagement. Jährlich werden hier rund 22 Millionen Patient:innen behandelt, 

davon mehr als 20 Millionen ambulant. Quirónsalud beschäftigt rund 50.000 Mitarbeitende 

und erwirtschaftete 2025 einen Umsatz von mehr als 5,4 Milliarden Euro. 

 

 


